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Eine kleine Erfolgsgeschichte ...

Das ist schon eine kleine Erfolgsgeschichte: Vor mehr als 30 Jahren, das war im Jahr 1968, begann es mit
der Gründung der Ernst -Barlach-Grund- und Hauptschule für Körperbehinderte. Es kamen kurze Zeit später die
Realschule und die Fachoberschule hinzu. Alle drei Schulen stehen auch nicht behinderten Schülerinnen und
Schülern offen – ein Konzept, mit dem wir sehr gute Erfahrungen gemacht haben. Zusammen mit der Schulvor-
bereitenden Einrichtung für körperbehinderte Kinder ab drei Jahren und der Heilpädagogischen Tagesstätte steht
die Ernst -Barlach-Schulen gGmbH für ein umfassendes Angebot an derzeit etwa 300 körperbehinderte Kinder,
Jugendliche und junge Erwachsene. Die seit 2001 bestehende Rechtsform der gemeinnützigen GmbH ermög-
licht eine zeitgemäße Entwicklung in hoher Selbständigkeit. Eine eigene Geschäftsführung entlastet die Fach-
kräfte von Verwaltungstätigkeiten und sorgt für ein effektives Management.

Engagierter Träger

Die Ernst -Barlach-Schulen sind Teil der Stiftung Pfennigparade. Diese entwickelte sich nach ihrer Gründung im
Jahr 1952 zu einem der größten Rehabilitationszentren für körperbehinderte Menschen in Süddeutschland.
Rund 2000 Menschen leben und arbeiten unter ihrem Dach. Die Gesamtverantwortung für das Wirken der
Pfennigparade trägt der Stiftungsrat, dem namhafte Persönlichkeiten aus Medizin, Pädagogik, Psychologie,
Politik und Wirtschaft angehören. Dieser Kreis engagierter Menschen begleitet die Entwicklung des gesamten
Rehabilitationszentrums und bestellt zwei Vorstände, denen die Betriebsführung obliegt. Die Stiftung Pfennigparade
schafft durch ihr umfassendes Engagement die guten Rahmenbedingungen der Ernst-Barlach-Schulen und sichert
dauerhaft ihre Existenz.

Innovative Privatschule 

Ein besonderes Merkmal sind die kleinen Klassen bzw. Gruppen, die eine individuelle Förderung ermöglichen.
Und dies mit dem Anspruch einer innovativen Privatschule: attraktive Angebote, eine gute Ausstattung, ein 
eigenes Gebäude und vor allem engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 150 Lehrkräfte, Erzieherinnen 
und Erzieher, sozialpädagogische Fachkräfte, Therapie- und Pflegekräfte sowie Verwaltungsangestellte und
Hausmeister kümmern sich um die ihnen anvertrauten Menschen.

Vielfältige Angebote in der Gruppe Pfennigparade

Durch die Stiftung und ihre Tochtergesellschaften können die körperbehinderten Schülerinnen und Schüler weitere
attraktive Angebote in Anspruch nehmen. Zum Beispiel die Konduktive Förderung nach Prof. Petö oder jugend-
gerechtes Wohnen in Schülerwohngruppen. Des Weiteren stellt die Stiftung Pfennigparade eine spezialisierte
medizinische Betreuung und eine bedarfsgerechte, in den Schulbetrieb integrierte therapeutische und psycholo-
gische Versorgung sicher. Ein auch auf individuelle Bedürfnisse zugeschnittener, extern vergebener Fahrdienst
rundet das Angebot ab.

Attraktiver Standort

Die Schul- und Tagesstättengebäude sind behindertengerecht ausgestattet und altersentsprechend gestaltet. Sie
liegen gut erreichbar in Nordschwabing an der Barlachstraße. Wenn im Jahr 2004 der Mittlere Ring untertunnelt
und der Petuelpark fertiggestellt ist, öffnet sich das rund 22.000 qm große Gelände der Pfennigparade hin zu
einem attraktiven Grünzug mit vielen weiteren, großteils behindertengerecht angelegten Freizeitmöglichkeiten.

Solide Finanzierung

Die Finanzierung der Ernst -Barlach-Schulen gGmbH ist sehr solide: Da sie einen hoheitlichen Auftrag übernom-
men hat, besteht Anspruch auf eine weitgehende Erstattung der notwendigen Kosten nach dem Bayerischen
Schulfinanzierungsgesetz. Für hierbei nicht gedeckte Kosten, vor allem im Personalbereich, wird ein angemessenes
Schulgeld erhoben. Dieses ist in keinem Fall eine unüberwindbare Hürde für den Schulbesuch: Schülerinnen und
Schüler in besonderer Situation werden nach Prüfung des Einzelfalls unterstützt. Der Tagesstättenbetrieb finanziert
sich über Entgelte nach dem Bundessozialhilfegesetz sowie dem Kinder- und Jugendhilfegesetz.

Viele „Extras“ durch Spenden 

Wie sehr die Arbeit der Ernst-Barlach-Schulen von Eltern, ehemaligen Schülerinnen und Schülern oder Firmen
anerkannt wird, zeigt sich auch an den vielen großen und kleinen Spenden. Damit werden attraktive Spielgeräte
oder besondere Hilfsmittel beschafft, Klassen- und Ferienfahrten finanziert oder Unterstützung in besonderer
Lebenssituation gegeben.

Perspektiven für körperbehinderte Menschen

Nach dem Schulbesuch können die körperbehinderten Menschen unter dem Dach der Pfennigparade Arbeit,
Wohnung und Unterstützung finden. Die Werkstätten für Körperbehinderte und eine Selbsthilfefirma bieten 
Arbeitsplätze in den Geschäftsfeldern Informationsverarbeitung, Technik, Marketing, Kunst und Handwerk, Druck-
weiterverarbeitung sowie Personalservice. Die Bewohner der 150 behindertengerechten Sozialwohnungen am
Standort Barlachstraße nutzen häufig den hauseigenen ambulanten Pflegedienst. Jeder behinderte Mensch kann
den landesweit tätigen Sozial- und Beratungsdienst der Stiftung in Anspruch nehmen.

Der Mensch im Mittelpunkt 

Die Förderung körperbehinderter Menschen durch Bildung, Erziehung und Therapie und ihre Integration in Beruf
und Gesellschaft ist seit Jahrzehnten das erfolgreiche Konzept der Stiftung Pfennigparade, welches von vielen
engagierten Menschen ständig weiterentwickelt wird. Hierbei orientiert sich das Handeln an den individuellen
Fähigkeiten und Bedürfnissen des Rehabilitanden. Die Ernst -Barlach-Schulen sind ein wichtiger Baustein bei der
Verwirklichung – und damit auch ein Teil dieser schönen Erfolgsgeschichte.


